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Jetzt ist Zeit für... 
... den Kirchentag



Liebe Leserin-
nen und Le-

ser,

jetzt ist Zeit 
für den Kir-

chentag! Für 
mich das erste 

Mal. Dabei kann 
ich gar nicht genau sagen, 
warum. Vielleicht lag es an 
der Entfernung? Dass der 
Kirchentag jetzt in Nürnberg 
stattfindet, ist schon eine Be-
sonderheit (zum letzten Mal 
1979). 2023 wird es für mich 
also das erste Mal sein. Es 
wird Zeit!

Alle zwei Jahre wird in einer 
anderen Stadt mit Tausenden 
gemeinsam gefeiert. Als Christ 
(und vor allem als Deutscher) 
fällt es mir manchmal schwer, 
aus mir herauszukommen und 

meinen Glauben in aller Freiheit zu 
feiern. Dabei gibt es jeden Grund, 
meine Freude über Jesus nach au-
ßen zu tragen und mich darüber zu 
freuen. 

Paulus ermutigt uns zu Recht mit 
seinen Worten: „Denn ich schäme 
mich nicht für die Gute Nachricht. 
Sie ist eine Kraft Gottes.“ Besonders 
durfte ich das Feiern letztes Jahr am 
Palmsonntag in Jerusalem erleben. 
Tausende Menschen aus aller Welt 
ziehen sichtbar für Juden und Mus-
lime tanzend und singend in Jerusa-
lem ein und feiern Jesus.

In diesem Sinne freue ich mich er-
wartungsvoll auf den Kirchentag. 
Sie/Du auch?
Viel Freude beim Stöbern und Le-
sen dieser Ausgabe.

Ihr/Dein
Samuel Horn 

Etzadla geht’s ganz schön rund in 
der Kirche: Pfingsten steht vor der 
Tür, der Kirchentag, ein neuer Bi-
schof, neue Wege in Gemeinde, 
Dekanat und Landeskirche… Da 
kommt Bewegung ins Spiel! 

An Pfingsten denken wir daran, wie 
die Jünger Jesu vom Heiligen Geist 
ergriffen worden sind, von der spür-
baren Wirkmacht Gottes. Von da 
an haben sie Jesu Botschaft weiter 
hinaus getragen in die Welt. Des-
halb nennt man Pfingsten auch den 
„Geburtstag der Kirche“. Kirchen 
sind wunderbare Orte, wo man Gott 
begegnen kann, sei es allein oder ge-
meinsam mit anderen. 

Gleichzeitig ist „Kirche“ ein Haus 
aus lebendigen Steinen – Menschen, 
die ihren Glauben leben und ande-
re mit hineinnehmen in ihre frohe 
Glaubenswelt. Menschen, die im 
Ehren-, Haupt- und Nebenamt Jesu 
Botschaft hinaus tragen und die sich 
mutig auf die neuen Wege begeben, 
die die Kirche an vielen Stellen ge-
hen wird. 

Keine Entmutigung durch sinken-
de Mitgliederzahlen oder fehlendes 
Personal, nein – da sind so viele le-
bendige Steine, die ein starkes Fun-
dament für Kirche sind.

Was und wie Kirche sein kann, da-
für steht für mich unter anderem 
der Kirchentag, der in diesem Jahr 
in Nürnberg stattfindet. Aus ganz 
Deutschland (und auch darüber 
hinaus) kommen Menschen zu-
sammen, um ihren Glauben mitei-
nander zu teilen und sich auszutau-
schen, um ins Gespräch zu kommen 
über buchstäblich Gott und die 
Welt, um das Leben miteinander zu 
feiern.

Komm, Heilger Geist, mit deiner 
Kraft (EG 564) – lassen wir uns da-
von ergreifen!

Petra Latteier

Die Rubrik „Etzadla“ – das fränkische „jetzt“ – will jeweils einen Blick auf 
die aktuellen Monate werfen und einladen, ganz im Hier und Jetzt zu sein.

Kirche

Kurz Notiert:
Herzliche Einladung zur Ökume-
nischen Pfingstvigil am 27. Mai 
2023 um 19.30 Uhr in St. Fran-
ziskus
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Das Lied zum Kirchentag von 
Addi Manseicher

In meiner Jugend hatte 
ich - zusammen mit vielen 
meiner Altersgenossen - ei-
nen grundsätzlich positiven 
Blick auf unsere Welt. 

Zwar lebten wir lange im 
Schatten von Mauer und ato-
marer Bedrohung. Doch die 
politischen Entwicklungen 
ab Mitte der 80er Jahre gaben 
Anlass zur Hoffnung. 

Sie gipfelten letztendlich in 
der Wiedervereinigung un-
seres Landes. „Jetzt wächst 
zusammen, was zusammenge-
hört“ (Willy Brandt) - auch in 
der christlichen Welt näherten 
sich damals viele Strömungen 
und Grupperungen einander an 
und versöhnten sich nach Jah-
ren und Jahrzehnten des Streits. 

Plötzlich schien alles möglich: 
Wir würden eine neue, eine bes-
sere Welt bauen – der Wind of 
Change, wie ihn die Scorpions in 

einer der Hymnen dieser Zeit be-
sangen, war überall spürbar.

Was ist davon geblieben?
Die Welt wandelt sich noch immer, 
in teils atemberaubendem Tempo. 
Doch die Stimmung stellt sich heu-
te ganz anders dar. Die eine Krise 
(Corona!) ist kaum bewältigt, da 
flammt schon die nächste (Ukraine-
Krieg!) auf. Autokraten sind wieder 
auf dem Vormarsch. Hass wird er-
neut salonfähig. Am Horizont droht 
der Klima-Kollaps. Und über all 
den sich daraus ergebenden Fragen 
scheint unsere Gesellschaft gespal-
ten wie kaum je zuvor - politisch, 
wirtschaftlich, religiös.

„Jetzt ist die Zeit“ 
– dieses Wort habe ich von Anfang 
an so verstanden: Jetzt ist die Zeit, 
um Neues zu wagen. Reformprozes-
se in Angriff zu nehmen, die nötig 
sind, um den Herausforderungen 
einer Welt begegnen zu können, die 
sich rasant und radikal verändert. 
Denn mit vielen Antworten und 

Lösungen, die sich in der Vergan-
genheit bewährt haben, kommen 
wir heute nicht mehr weiter. Auch 
und gerade als Kirche(n) nicht.

Dabei bitte ich Gott um Weisheit 
und einen scharfen Verstand für 

uns alle. Um unsere Welt mit neuen, 
mutigen Ideen zum Guten zu gestal-
ten - mit seinem Geist der Kraft, der 
Liebe und der Besonnenheit (2. Tim 
1,7).
Jetzt ist die Zeit dafür - wann sonst?

Addi Manseicher

Das Lied zum Mitlesen
Die Welt im Hier und Heute trägt ein 
anderes Gesicht 
als jenes, das sie gestern trug - und das 
von morgen kenn´n wir nicht.
Was neulich noch als Antwort auf gro-
ße Fragen galt
ist heute schon vergessen, von der Ge-
schichte übermalt.

Doch wir klammern uns ans Alte,
das uns Sicherheit verspricht, 
dass DIE schon längst verschwunden 
ist, bemerken manche nicht.
Dabei ahnen wir: Die Zukunft will 
ganz neu entworfen sein
Also nehmen wir´s in Angriff - und
zwar gemeinsam, nicht allein!

Jetzt ist die Zeit - Leben zu gestalten
Jetzt ist die Zeit -

sonst bleibt alles beim Alten
Jetzt ist die Zeit - die Hoffnung zu ent-
falten, die Christus uns gab

Jetzt ist die Zeit -
große Dinge zu wagen
Jetzt ist die Zeit -
für die kühnen Fragen
Jetzt ist die Zeit -
im Vertrauen loszugeh´n

Wir sagen „Zeitwende“ - und meinen, 
dass die Welt 
wie wir sie kennen, endet und ausein-
anderfällt
Wir glaubten, dass der Fortschritt alte 
Ängste abserviert 
und dass allein das Menschsein gleiche 
Werte garantiertTh
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Was ist Kirchentag?
Vom 7. bis 11. Juni 2023 ist es end-
lich so weit: Der Deutsche Evange-
lische Kirchentag findet nach vier 
Jahren Pause wieder statt. Doch was 
genau ist der Kirchentag eigentlich? 
Wer sich darunter vorstellt, einen 
Tag in einer Kirche zu verbringen, 
liegt falsch. Kirchentag ist viel mehr! 
Fünf Tage Großveranstaltung, die 
Vielfältiges zu bieten hat. 

Bei ungefähr 2.000 Veranstaltungen 
ist für alle etwas dabei. Teilnehmen-
de können sich ein individuelles 
Programm zusammenstellen, ganz 
nach ihren eigenen Interessen. 

Dem Kirchentag ist es ein großes 
Anliegen, aktuelle Herausforderun-
gen in den Blick zu nehmen und 
Menschen eine Plattform zu geben. 

Wer gerne selbst Hand anlegt, sollte 
einmal durch das Workshop-Ange-
bot blättern.

Das Allerwichtigste beim Kirchen-
tag sind die Menschen selbst. Die 
Gemeinschaft und der Austausch 
untereinander stehen im Mittel-
punkt des Geschehens. Egal, ob al-
lein, mit der eigenen Freundes- oder 
Gemeinde-Gruppe oder der eige-
nen Familie; einsam wird auf dem 
Kirchentag niemand sein. 

Der Kirchentag steht dabei unter 
der Losung „Jetzt ist die Zeit“ (Mk 
1,15). Eine ideale Gelegenheit, um 
für ein paar Tage aus dem Alltag 
auszubrechen und den Kirchentag 
in all seiner Vielfalt zu genießen. 

Gut zu wissen... 
•	 Veranstaltungen unter freiem 
Himmel, sowie sämtliche Gottes-
dienste können ohne ein Ticket be-
sucht werden

•	 Tickets können über 
den QR-Code erworben 
werden. Ein Ticket gilt 

im Verbund auch als Fahrausweis

•	 Tagestickets können für Don-
nerstag, Freitag oder Samstag über 
den QR-Code erworben werden. 
Die Kosten liegen bei 39,-€

•	 Ein ermäßigtes Ticket gibt es 

Doch nun steh´n wir vor 
den Scherben jener neuen 
Zeit, 
die heute schon zu Ende geht, 
als ein Stück Vergangenheit.
Woher kommt uns jetzt ein 
Morgen, das den Namen 
auch verdient?
In dem „Glaube, Hoffnung, 
Liebe“ mehr als bloße Phrasen 
sind?

Noch spüren wir die Sehnsucht 
nach schöpferischer Kraft 
die aus dem Berg von Scherben 
eine neue Zukunft schafft, In 
der wir dann verstehen, wie sich 
Menschlichkeit bemisst;
Was „gut“ und „schlecht“ bedeu-
tet, wenn man vom Baum des 
Wissens isst.

Warum lernen wir so langsam? 
Warum sind wir nur so blind?
Dafür, dass Hass, Gewalt und Lü-
gen kein Konzept für morgen sind? 
Um mit klarem Blick zu sehen, lasst 
uns jenem Gott vertrau´n, 
der es schafft aus jedem Chaos et-
was Neues aufzubau´n.
Jetzt ist die Zeit - Leben zu gestalten

Jetzt ist die Zeit -
sonst bleibt alles beim Alten
Jetzt ist die Zeit - die Hoffnung zu ent-
falten, die Christus uns gab

Jetzt ist die Zeit - 
große Dinge zu wagen
Jetzt ist die Zeit -
für die kühnen Fragen
Jetzt ist die Zeit - um zu Grabe zu tra-
gen, was längst nicht mehr trägt

Jetzt ist die Zeit,
da wir Buntes brauchen
Jetzt ist die Zeit,
die Welt in Farbe zu tauchen
Jetzt ist die Zeit, in der Pfeife zu rau-
chen, was grau ist und schal

Jetzt ist die Zeit,
neue Karten zu zeichnen
Jetzt ist die Zeit,
vom alten Weg abzuweichen
Wir sind bereit, auf neuen Straßen zu 
geh´n!

Text & Melodie:
addi m. 2023

Und hier das Lied zum 
Anhören:

Th
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für Kinder und Jugend-
liche zwischen 12 und 
einschließlich 17 Jahren, 
Schüler und Schülerin-
nen, Studierende, Auszu-
bildende, Teilnehmende an 
Freiwilligendiensten, Men-
schen mit Behinderung, 
Rentner und Rentnerinnen 
für 29,-€

•	für einen Besuch ab 16 Uhr 
gibt es ein Ticket für 19,-€

•	 Kinder bis einschließlich 5 
Jahren benötigen kein Ticket 
für den Kirchentag und auch 
keinen Fahrausweis für die 
örtlichen Verkehrsbetriebe

•	 Kinder bis einschließlich 11 
Jahren benötigen kein Ticket 
für den Kirchentag, jedoch ei-
nen Fahrausweis für die örtli-
chen Verkehrsbetriebe – wäh-
rend der Onlineanmeldung 
kann ein kostenfreies Kinder-
ticket bestellt werden (1. Anmel-
dung muss ein „normales“ Ticket 
sein, das Kinderticket wird erst 

als 2. Schritt angezeigt.), das einen 
Fahrausweis beinhaltet

•	 Die Tickets können als 
eTicket über eine App (s. 
QR-Code) papiersparend 
abgerufen werden. Die Pa-
pierversion kostet zzgl. zum Ticket 
4,-€

•	 (Nur) Gegen Vorlage des 5-Tage-
Tickets gibt es in den Servicepoints 
ein kostenfreies Liederheft

•	 Der Eröffnungsgottesdienst am 
Mittwoch, der Schlussgottesdienst 
am Sonntag sowie sämtliche Ver-
anstaltungen von Donnerstag bis 
Samstag auf der „Hypridbühne“ 
werden gestreamt und können über 
www.kirchentag.de/digital verfolg 
werden

Weitere Informationen gibt es unter 
www.kirchentag.de

... zum „Markt der Möglichkeiten“
weil es dort einige hundert Stände gibt, von deren Themen ich 
mich inspirieren lassen und mit interessanten Menschen ins 
Gespräch kommen will: Literaturneuheiten, Reisen, in- und 
ausländische Organisationen, Selbstgemachtes, Kulinarische 
Köstlichkeiten, Auslandseinsätze, gesellschaftspolitische und 
soziale Themen (Familie, Kinder, Jugend, Klima, Kirche der
Zukunft,...) ... - da ist für jeden etwas dabei J.

Steffi Horn

Ich gehe am Kirchentag... 

Markt der Möglichkeiten
Donnerstag, Freitag & Samstag von 10.30 Uhr - 18.30 Uhr
Halle 9, Ausstellungsbereich, Messezentrum

... zum Podium „Ehrenamt verändert Kirche“
Kirche ohne Ehrenamt – das könnte ich mir nicht vorstellen. 
Erst durch viele Menschen, die kirchliche Angebote mitge-
stalten, wird Kirche wirklich bunt und lebendig. In einer Zeit, 
wo Menschen Formate suchen, die genau zu ihnen und ihrer 
Lebenssituation passen, gilt dies umso mehr. 

Glücklicherweise passiert genau das, bei uns in Neuendettelsau und in ganz 
vielen anderen bayerischen Gemeinden. Ich würde gerne mehr dieser Pro-
jekte kennenlernen, mehr von Menschen hören, die ihre Leidenschaften, 
Hoffnungen und Visionen in ihrer Kirchengemeinde verwirklichen konn-
ten. Daher freue ich mich schon jetzt sehr auf das Podium „Ehrenamt ver-
ändert Kirche“.

Dominik Daab

Podium „Ehrenamt verändet Kirche“
Ideen - Initiativen - Inspiration
Samstag von 11.00 Uhr - 13.00 Uhr
Stadthalle, Kleiner Saal, Rosenstr. 50, FürthTh
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...ich zusammen mit meinem Sohn Toni 
dort als „addi m. & son“ mehrere Male 
auftreten werde
– worauf wir uns beide wahnsinnig freuen!

Musik bei einer Podiumsdiskussion:
Donnerstag ab 15.00 Uhr
Messehalle 5, Messezentrum

Konzert „song & sounds“
Freitag um 15.00 Uhr & Samstag um 17.30 Uhr
Kirche St. Maximilian Kolbe, Annette-Kolb-Str. 61

Wir sind am Kirchentag, weil... 

... ich für die Augustana-Hochschule einen 
Stand am Markt der Möglichkeiten ge-
stalte
und ich hier eine schwungvolle, vielfältige und enga-
gierte Kirche erleben kann, die Lust zu Neuem macht.

Markt der Möglichkeiten
Donnerstag, Freitag & Samstag von 10.30 Uhr - 18.30 Uhr
Halle 9, Ausstellungsbereich, Messezentrum

... wir mit anderen diakonischen Trägern 
„Pause inklusive“ gestalten

Forum Diakonie
Donnerstag, Freitag & Samstag von 10.30 Uhr - 18.30 Uhr
Halle 9, Ausstellungsbereich, Messezentrum

Die bisher genannten Veranstaltungen sind nur ein kleiner Aus-
blick auf das, was sonst noch so angeboten wird. Die Auswahl 
spiegelt wider, was sich verschiedene Redaktionsmitglieder „rausge-

sucht“ hätten.
Geht gerne selbst unter www.kirchentag.de oder mit dem QR-
Code auf Entdeckungstour und findet „eure“ Veranstaltung...

Finde „deine“ Veranstaltung...

Jetzt ist Zeit...
... für Diskussionen
An allem sind die Radfahrer und die Juden schuld!
Gegen Antisemitismus und Verschwörungstheorien
Donnerstag & Freitag von 10.30 Uhr -12.30 Uhr
Jüdisches Museum Franken, Königsstr. 89, Fürth

Hipster – Held:innen – Heilige
Realtalk mit Pfarrer:innen, Nachwuchsgewinnung
Donnerstag von 10.30 Uhr – 12.30 Uhr
Konrad-Groß-Schule, Altbau, EG, Turnhalle, Oedenberger Str. 135

Wenn Yoga und Tee nicht mehr helfen
Der Mensch und die Krisen
u.a. mit Luisa Neubauer, Klimaaktivistin, Hamburg
Donnerstag von 11.00 Uhr - 13.00 Uhr
St. Sebald, Winklerstr. 12

... zum Mitmachen
Bibelszenen lebendig werden lassen
Kreativ sein mit Legosteinen und Comics (u.a. für Kinder)
Donnerstag, Freitag & Samstag von 10.30 Uhr - 18.00 Uhr
Kulturwerkstatt Auf AEG, Innenhof, Fürther Str. 244d
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Das Erlebnismodel: Drei Minuten blind
in Kooperation mit der Christoffel-Blindenmission
Mittwoch von 18.30 Uhr -22.00 Uhr,
Donnerstag, Freitag & Samstag von 11.00 Uhr - 18.30 Uhr
St. Lorenz, Lorenzer Platz 1

Triff Gott an der Haltestelle: ein kleiner Pilgerweg zu anderen
Orten
Samstag von 11.00 Uhr - 13.00 Uhr
St. Klara, Königstr. 66

Biga – die Bibel sportlich nehmen
Bibel & Yoga - Spiritualität in Bewegung
Samstag von 11.00 Uhr -12.30 Uhr
Pfarrhof, Sophiensaal, Lorenzer Platz 10

... für Musik
Wolfgang Buck: „Edzerd“ – Dialektisches zur Kirchentagslosung
Donnerstag von 11.00 Uhr -12.30 Uhr
Baptistengemeinde am Südring, Gemeindezentrum, Sperberstr. 166

Sebastian Rochlitzer „Ich stell die Welt auf den Kopf “
Mitmachkonzert für Familien („Mein Gott ist superduperspitzenklas-
se...“)
Freitag von 15.30 Uhr - 16.30 Uhr
Kulturwerkstatt Auf AEG, Großer Saal, Fürther Str. 244d

Bodo Wartke: Tu, was du tust, aus Liebe!
Samstag von 20.30 Uhr - 22.30 Uhr
Frankenhalle, Messezentrum

... für Bildende Kunst
Dietrich Bonhoeffer: Theologische Existenz im Widerstand
Donnerstag, Freitag & Samstag von 10.30 Uhr - 17.00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Zugspitzstr. 201

Rebellinnen: Frauen verändern die Welt
Eine Ausstellung im analogen und virtuellen Raum
Donnerstag, Freitag & Samstag von 10.30 Uhr - 18.30 Uhr
Frankenhalle, Ebene 1, Ausstellungsbereich, Messezentrum

Jüdisches Leben in Franken:
Geschichte & Gegenwart der fränkisch-jüdischen Kultur
Donnerstag, Freitag & Samstag von 11.00 Uhr -22.00 Uhr
Synagogenmahnmal, Geleitsgasse 3, Fürth

... für Gottesdienste
(auch via Livestream www.kirchtentag.de/digital)
Es ist höchste Zeit – Eröffnungsgottesdienst
Einstimmung am Mittwoch ab 16.30 Uhr
Gottesdienst ab 17.30 Uhr
Bühne auf dem Hauptmarkt

Check! Mit dem Motorrad auf dem Kirchentag
Donnerstag von 11.00 Uhr -12.00 Uhr
Bühne auf dem Hauptmarkt

Alles hat seine Zeit – Schlussgottesdienst
Einstimmung am Sonntag ab 9.00 Uhr
Gottesdienst von 10.00 Uhr - 11.00 Uhr
Bühne auf dem HauptmarktTh
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... im Rahmen des Deutschen Evangelischen Kir-
chentags 2023
Am Donnerstag, 8. Juni 2023 (Fronleichnam) wird der im Herbst 
2022 unter der Leitung von Petra Licht neu gegründete Diakoneo-
Werkstattchor beim Kirchentag in Nürnberg auftreten.

Im Rahmen eines inklusiven Gottesdienstes wird der Chor vier Lie-
der singen. Diese wurden eigens für den Kirchentag komponiert. Der 
inklusive Gottesdienst steht unter dem Motto „Unbegrenzt auftanken-
Segen in Fülle für alle“ und wird gemeinsam vom Diakonischen Werk 
Bayern und Diakoneo gestaltet. Inklusiv bedeutet dabei:

Alle sind eingeladen! Es gibt einen barrierefreien Zugang, eine Indukti-
onsschleife für Hörgeschädigte und eine Übersetzung des Gottesdiens-
tes in deutsche Gebärdensprache. 

Außerdem erwartet die Gottesdienstbesucherinnen und -besucher eine 
anschauliche Predigt von Dr. Sabine Weingärtner, der Präsidentin des 
Diakonischen Werks Bayern, eingängige Lieder zum Mitsingen, einfache 
Gebete zum Mitmachen und die wunderbare Möglichkeit für alle, sich 
persönlich segnen zu lassen. Sie sind herzlich eingeladen!

Inklusiver Gottesdienst mit
dem Diakoneo-Werkstattchor

Gottesdienst feiern - Gottesdienst inklusiv
„Unbegrenzt auftanken - Segen in Fülle für alle“
Donnerstag von 14.00 Uhr - 15.00 Uhr
Christuskirche (Siemensplatz 2), Nürnberg

Interview mit  
Dr. Pfr. Peter Munzert
Diakoneo ist mit anderen diakonischen Träger mit 
„Pause inklusiv“ auf dem Kirchentag präsent.

Herr Pfarrer Munzert, wer ist denn alles am Stand dabei?
Am Stand sind Träger aus ganz Deutschland. Die Diakonische Stiftung 
Wittekindshof aus Nordrhein-Westfalen, die evangelische Stiftung Alster-
dorf aus Hamburg, die Johannes-Diakonie in Baden-Württemberg, die Di-
akonie Himmelsthür in Niedersachsen und Diakoneo.

Was kann man sich unter „Pause inklusiv“ genau vorstellen? Was ist
besonders daran?
„Pause inklusiv“ ist ein Café auf dem Kirchentag. Es ist ein inklusives Café. 
Menschen mit Beeinträchtigungen servieren Kaffee und andere Getränke 
oder bereiten Snacks zu. Sie umsorgen die Gäste im Café, kümmern sich 
um das Geschirr usw. Wir achten darauf, dass sie überall mithelfen kön-
nen, wo es geht. Sie werden von ihren Betreuern begleitet und unterstützt.

Wo ist die „Pause inklusiv“ zu finden und wann kann ich dort vorbei-
kommen?
Wir sind Do, Fr und Sa von 10.30 – 18.30 Uhr im Messezentrum in der
Halle 9. Dort sind im Forum Diakonie viele diakonische Träger zusam-
men. Wir sind mittendrin. Sie sind jederzeit herzlich willkommen. Ich lade 
Sie gerne auf einen Kaffee und einen Snack ein.

Worauf freuen Sie sich denn persönlich auf dem Kirchentag?
Kirchentage sind für mich immer Highlights. Ich flaniere gerne durch die 
Hallen und gehe an den Ständen vorbei. Es ist schön, überall bekannte Ge-
sichter zu treffen. Das Programm ist super bunt und es gibt viel tolle Musik. 
Kirchentage sind spirituelle Tankstellen.

Vielen Dank für das Interview. Ihnen einen gesegneten Kirchentag!
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... in den Neuendettelsauer Horten
Osterfeuer mit Stockbrot, Ostereier bemalen, ein Medientag – es ist ein 
buntes Programm, das der Hort in den Ferien bietet. Normalerweise 
kommen die Kinder der Grundschule nach dem Unterricht in den Hort, 
essen gemeinsam, machen Hausaufgaben, und dann ist nicht mehr all-
zu viel Zeit für interessante Freizeitaktivitäten. Die Zeit im Hort ist eng 
getaktet. 

In den Osterferien konnten sich die Kinder der Neuendettelsauer Horte 
in der Bau- und Heckenstraße ganz anderen Themen widmen und sich 
vom Schulalltag erholen. Das Angebot war ganztägig von 7.30 Uhr bis 
15.00 Uhr, viel Zeit also für tolle Aktionen, für Kreatives und Informa-
tives. Dieses Jahr wurden Ostereier bemalt, es wurde eine Osterandacht 
mit Diakonin Annette Deyerl gefeiert und zum Abschluss der ersten Wo-
che gab es einen Osterbrunch mit allerlei Köstlichkeiten. 

Die zweite Osterferienwoche begann mit einem Osterfeuer, an dem 
Stockbrot zubereitet wurde. Besonders beliebt war der Medientag. Dazu 
wurde in der Turnhalle ein Beamer aufgebaut und die Kinder konnten 
auf Großleinwand - im Rahmen des Medienkonzeptes des Hortes - Vi-
deospiele spielen

 „Der Hort bietet in allen Ferien ein Ferienprogramm an, geschlossen 
ist der Hort lediglich für drei Wochen 
in den Sommerferien sowie zwischen 
Weihnachten und Silvester“, erklärt 
René Krauß, Regionalleiter für die 
Horte in Neuendettelsau und Ansbach. 
„Wir freuen uns sehr, dass die Nach-
frage nach der Ferienbetreuung in den 
letzten Jahren gestiegen ist und werden 
auch weiterhin die attraktive Ferienbe-
treuung für die Hortkinder anbieten.“

Osterferien-Betreuung

Am Sonntag, 23. April 2023, feierten wir in St. Laurentius die Konfirma-
tion mit vier Konfirmandinnen aus dem Bereich Wohnen. 
Der festliche Einzug wurde vom Posaunenchor unter der Leitung von 
Kantor Martin Binder begleitet. Der Gottesdienst stand unter dem Motto 
„Gott gibt mir Kraft“. Dies veranschaulichten zwei Konfirmandinnen mit 
einem Anspiel. Wie eine Powerbank -  das Wunschgeschenk der Kon-
firmandinnen - ein leeres Smartphone wieder mit neuer Energie füllen 
kann, so kann auch Gott uns immer wieder neue Kraft geben. 

Während des Gottesdienstes wurden zwei der Konfirmandinnen, Ange-
lina und Charic Potsch, getauft. Zudem hatte der im Herbst 2022 unter 
der Leitung von Petra Licht neu gegründete Werkstattchor seinen ers-
ten Auftritt. Wir bedanken uns bei allen Mitwirkenden und gratulieren 
herzlich unseren Konfirmandinnen Hermela Fekadu, Leonie Piehl sowie 
Angelina und Charic Potsch. 

Konfirmation in St. Laurentius
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Besondere Begleitung für...
...einen besonderen Gottesdienst
Die diesjährige Vorstellung der Konfirmandinnen in der St.-Laurentius-
Kirche am 26. März bekam einen besonderen Rahmen: Kantor Martin 
Binder hatte die Idee, an die Gruppe „Werkstatt All-Stars“, die lange Zeit
gemeinsam musiziert hatte, anzuknüpfen. Zehn Mitbewohnerinnen und 
Mitbewohner aus den Diakoneo-Wohnbereichen kamen mit Trommeln, 
Klangstäben, einer Veeh-Harfe und anderen Instrumenten in die Kirche.

Trotz der kurzen Vorbereitungszeit von nur einem Monat haben die 
Instrumentalisten im Gottesdienst eine super Stimmung verbreitet. Es 
war der erste Auftritt der neu gegründeten 
Musikgruppe, die momentan noch keinen 
Namen hat, sondern einfach unter dem 
Begriff „Musikprojekt“ läuft. Nach diesem 
gelungenen Auftakt beim Konfirmanden-
Vorstellungsgottesdienst werden bestimmt 
weitere Auftritte folgen!














Vom 17. bis 25. Juni 2023 finden in Berlin die Special Olympics World 
Games statt, bei denen sich tausende Athletinnen und Athleten mit geis-
tiger und mehrfacher Behinderung aus aller Welt in 26 Sportarten mit-
einander messen. 

Damit sind die Spiele die weltweit größte inklusive Sportveranstaltung, 
die heuer erstmals in Deutschland ausgetragen wird. Die World Games 
stellen alle zwei Jahre den Höhepunkt der globalen Inklusionsbewegung 
der Special Olympics dar und haben 2023 das Motto „#Zusammen Un-
schlagbar“.

Bei den World Games in Berlin werden auch zahlreiche Diakoneo-Sport-
lerinnen und Sportler vertreten sein. So freut sich beispielsweise unsere 
Damen-Basketball-Mannschaft schon darauf, Deutschland zusammen 
mit dem Team aus Marburg zu vertreten. Außerdem sind Athletinnen 
und Athleten sowie Unified Partner und Coaches von Wohnen Bruck-
berg, Wohnen Neuendettelsau und Wohnen Polsingen/Oettingen/Gun-
zenhausen in den Sportarten Handball und Tischtennis in Berlin am 
Start. 
Athletensprecherin von Diakoneo und Mitglied des Damen-Basketball-
Teams, Stefanie Scherer, findet neben den World Games selbst auch das 
Host-Town-Programm, bei dem mehr als 200 Gast-Orte in Deutschland 
Delegationen aus allen beteiligten Ländern empfangen, eine tolle Sache. 

So wird vom 12. bis 15. Juni eine Delegation aus Sint Maarten in der Ka-
ribik Neuendettelsau besuchen und ein paar kurzweilige Tage in Franken 
verbringen, bevor sie dann zusammen mit unseren Sportlerinnen und 
Sportlern nach Berlin reist. 

Wir wünschen unseren Athletinnen und Athleten viel Erfolg bei den 
Wettkämpfen und unvergessliche Tage im Rahmen des Host Town 
Events und in Berlin!

Special-Olympics World Games
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... im Terrassencafé des Wohnparks
Highlights im Café der Begegnungen im Juni und Juli 2023:

Samstag und Sonntag, 03. und 04. Juni von 14.00 Uhr - 17.00 Uhr
Kulinarisches Café: Freche Früchtchen: „Erdbeerkuchen in verschiede-
nen Variationen“

Montag, 12. Juni um 15.00 Uhr
Themen-Café: „Erlebnisse auf Flügeln der Musik“ mit den sinfonischen 
Dichtungen „Vysehrad“, „Die Moldau“ und „Aus Böhmens Hain und Flur“ 
aus Bedrich Smetanas Zyklus „Mein Vaterland“ mit Ingrid Herrmann

Mittwoch, 14. Juni um 15.00 Uhr
Themen-Café: „Musik sagt mehr als tausend Worte“ - Kulturpädagogin 
Kerstin Jaunich aus Neunkirchen am Brand erzählt zehn Geschichten 
über zehn Menschen und zehn besondere Klangerlebnisse

Gemeinsam statt einsam
im Café der Begegnung

Mittwoch, 21. Juni um 15.00 Uhr
Themen-Café: „Vom Trost in schweren Zeiten“ – Gedanken aus dem 
neuen Buch „Was uns tröstet“ von Dr. Karl-Heinz Röhlin mit dem Autor 
selbst und seiner Frau Ruth am Klavier

Samstag und Sonntag, 01. und 02. Juli von 14.00 Uhr - 17.00 Uhr
Kulinarisches Café: „Märchenhafte Torten“

Mittwoch, 05. Juli um 15.00 Uhr
Themencafé: „Die Geschichte der Hostienbäckerei“ mit Sr. Erna Biewald

Montag, 10. Juli um 15.00 Uhr
Themencafé: „Gesundheitliche Versorgungsplanung“ - Pfarrer Norbert 
Heinritz spricht über Wünsche und Vorstellungen für den Notfall

Montag, 17. Juli um 15.00 Uhr
Themencafé: Pflegeberaterin und Diakonin Anke Bakeberg gibt eine 
„Einführung in die christliche Meditation“

Montag, 24. Juli um 15.00 Uhr
Café mit musikalischem Ausklang: Veeh-Harfen unter der Leitung von 
Ruth Kupser

Freud und Leid in St. Laurentius
Verstorben sind
Ruth Maria Fuchs

Diakonisse Sophie Betz

Betty Nübler

Else Neißer

Liesel Dörfer
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Der diesjährige Motorradfahrer-Gottesdienst, „MoGo“, findet wie ge-
wohnt als Open-Air-Gottesdienst am Sonntag, 9. Juli 2023 um 14.00 
Uhr vor der St.-Laurentius-Kirche in Neuendettelsau statt. Für Verpfle-
gung wird gesorgt sein. Im Anschluss gibt es eine gemeinsame Ausfahrt. 
Alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Motorradfahrer-
Gottesdienst

Gottesdienste & Veranstaltungen
in St. Laurentius/Diakoneo
Wir freuen uns, dass wir gemeinsam Gottesdienst feiern können:

Fr., 26.05.23 ■■ ■ 11.45 Uhr Segnungsgottesdienst der Abschlussklassen 
der Laurentius-Realschule

Sa., 27.05.23 ■■ ■ 19.30 Uhr Ökumenische Pfingstvigil in St. Franziskus

So., 28.05.23 ■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst mit dem Posaunenchor und 
Heiligem Abendmahl, im Anschluss Kirchenkaffee

Mo., 29.0523 ■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst

Sa., 03.06.23 ■■ ■ 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe &  Trauung

So., 04.06.23 ■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst der Augustana-Hochschule, 
offen für die ganze Gemeinde

Mi., 07.06.23 ■■ ■ 8.00 Uhr Andacht für Mitarbeitende

So., 11.06.23 ■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst

So., 18.06.23 ■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig MiniMax-
Gottesdienst in der Meditationskapelle
■■ ■ 11.00 Uhr Gottesdienst der Augustana-Hochschule
■■ ■ 18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Grünen in 
Reuth

So., 25.06.23 ■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst

Mo., 26.06.23 ■■ ■ 9.00 Uhr Andacht für Mitarbeitende der Zentralen 
Dienste und Löhe 23

Mi., 28.06.23 ■■ ■ 19.30 Uhr Sommerkonzert des Laurentius-Gymnasiums

Do., 29.06.23 ■■ ■ 17.00 Uhr Abiturgottesdienst des Laurentius-
Gymnasiums

Fr., 30.06.23 ■■ ■ 18.30 Uhr Andacht im Rahmen des Alumni-Treffens des 
Beruflichen Schulzentrums

So., 02.07.23 ■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst
■■ ■ 18.00 Uhr Gottesdienst der Augustana-Hochschule

Di., 04.07.23 ■■ ■ 15.00 Uhr Einführungsgottesdienst Regionalleitung 
Wohnen und Freizeit

Sa., 08.07.23 ■■ ■ 13.00 Uhr Gottesdienst von Mission EineWelt mit 
Verabschiedung und Aussendung (nur bei schlechtem 
Wetter in St. Laurentius, ansonsten im Garten von 
MEW)

So., 09.07.23 ■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst mit dem Posaunenchor 
Harthausen und Heiligem Abendmahl
■■ ■ 14.00 Uhr Motoradfahrer-Gottesdienst vor der St. 
Laurentius-Kirche mit Imbiss und anschließender 
Ausfahrt 
■■ ■ 19.00 Uhr Benefiz-Konzert zur Unterstützung des 
Fördervereins der Klinik Neuendettelsau mit dem 
Steiner Kammerorchester und Solo-Trompeter Jörge 
Matthias Becker

Do., 13.07.23 ■■ ■ 15.00 Uhr Verabschiedungsgottesdienst des Bereichs 
Bildung

So., 16.07.23 ■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst
■■ ■ 18.00 Uhr Gottesdienst der Augustana-Hochschule

Do., 20.07.23 ■■ ■ 19.00 Uhr Semesterschluss-Gottesdienst der 
Augustana-Hochschule

Fr., 21.07.23 ■■ ■ 14.00 Uhr Gottesdienst der Abschlussklassen der 
Laurentius-Realschule
■■ ■ 17.30 Uhr Segnungsgottesdienst der Kindertagesstätte 
St. Laurentius
■■ ■ 19.00 Uhr Abschlussgottesdienst der Pflegeschule

So., 23.07.23 ■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig MiniMax-
Gottesdienst in der Meditationskapelle

Mo., 24.07.23 ■■ ■ 9.00 Uhr Andacht für Mitarbeitende der Zentralen 
Dienste und Löhe 23

Di., 25.07.23 ■■ ■ 15.00 Uhr Festakt und Abschlussfeier des Beruflichen 
Schulzentrums

Do., 27.07.23 ■■ ■ 10.00 Uhr Abschlussgottesdienst der HEP-Schule

Fr., 28.07.23 ■■ ■ 8.15 Uhr Abschlussgottesdienst des Laurentius-
Gymnasiums
■■ ■ 9.45 Uhr Abschlussgottesdienst der Laurentius-
Realschule
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Die Welt zu Gast in Dettelsau
…nicht die gesamte Welt, aber zumindest knapp 20 
Länder aus Afrika und Europa! 
„Diakonia Region Africa Europe“ (DRAE) ist ein Zusammenschluss aus 
diakonischen Verbänden, Organisationen und christlichen Gemein-
schaften. Der Verein will die christliche Botschaft für die Welt lebendig 
machen und tritt für Menschenwürde und soziale Gerechtigkeit ein. 

Um all das zu erreichen, fördert DRAE ganz bewusst persönliche Begeg-
nungen untereinander. Ein Highlight sind dabei die Regionalkonferen-
zen. In diesem Jahr findet die Regionalkonferenz vom 06. bis 10. Septem-
ber hier bei uns in Neuendettelsau statt.
Die Teilnehmenden werden zusammenkommen, sich kennenlernen, er-
fahren, wie Diakonie in anderen Ländern gelebt wird und was die Men-
schen dort beschäftigt - und sie werden sich vor allem über das Thema 
„Hope in a Fragile World“ – „Hoffnung in einer unsicheren Welt“ aus-
tauschen.

■■ ■ Kirchenbüro im Mutterhaus 
Wilhelm-Löhe-Str. 16
Susanne Wittmann 
Tel. 09874 8 - 2291
susanne.wittmann@diakoneo.de 
Mesner Reinhard Böhm  
Tel. 0175 699 02 15 
reinhard.boehm@diakoneo.de
kirchenbuero@diakoneo.de
www.st-laurentius-neuendettelsau.de 
Mo, Di, Do & Fr:  9.00 - 13.00 Uhr

■■ ■ Seelsorgerin Ulrike Knörlein
Menschen mit Behinderungen
Tel. 0171 159 59 52
ulrike.knoerlein@diakoneo.de

■■ ■ Pfarrerin Susanne Munzert
Oberin der Diakoneo-Gemein-
schaft Neuendettelsau
Tel. 09874 8 - 2271
susanne.munzert@diakoneo.de

■■ ■ Pfarrer Norbert Heinritz 
Seniorenzentrum, Klinikseelsorge, 
Hospizarbeit 
Tel. 09874 8 - 2488
norbert.heinritz@diakoneo.de

Wir sind für Sie da!
■■ ■ Pfarrer Dr. Peter Munzert
Leitung Diakonisch-Theologischer 
Dienst & St. Laurentius
Tel. 09874 8 - 2756
peter.munzert@diakoneo.de

■■ ■ Diakonin Annette Deyerl
Dienste für Kinder
Tel. 0160 598 23 09
annette.deyerl@diakoneo.de

■■ ■ Kantor Martin Binder 
Kirchenmusik
Tel. 09874 8 - 2601
martin.binder@diakoneo.de

■■ ■ Friedhofsverwaltung
Birgit Foof
Wilhelm-Löhe-Str. 16
Tel. 09874 8 - 2291
Birgit.Foof@diakoneo.de
Mo-Do: 14.00 -17.00 Uhr

■■ ■ Spendenkonto von Diakoneo 
Evangelische Bank
IBAN: 
DE81 5206 0410 0002 1111 10

■■ ■ Verantwortlich für den Inhalt
Pfr. Dr. Peter Munzert 
Peter.Munzert@diakoneo.de

■■ ■ Bildverzeichnis: Referat 
Unternehmenskommunikation Diakoneo 
KdöR, Wilhelm-Löhe-Str. 2, 91564 
Neuendettelsau

Die Gottesdienste der Augustana-Hochschule in St. Laurentius und aktu-
elle Gottesdienste finden Sie hier: Amts- und Mitteilungsblatt oder unter 
www.St-Laurentius-Neuendettelsau.de

regelmäßige Gottesdienste & Andachten

Dienstag ■■ ■ 8.00 Uhr Schulandacht (nicht in den Ferien)

Mittwoch ■■ ■ 11.00 Uhr Andacht

Donnerstag ■■ ■ 8.00 Uhr Schulandacht (nicht in den Ferien)
■■ ■ 17.00 Uhr Vesper im Haus Bezzelwiese
■■ ■ 18.00 Uhr Vesper im Karoline-Rheineck-Haus

Freitag ■■ ■ 11.00 Uhr Nagelkreuzandacht/Friedensgebet
■■ ■ 16.30 Uhr Andacht in der Kapelle der Klinik 
Neuendettelsau
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Glauben(s)gestalten
In unserer Reihe „Glauben(s)gestalten“ erzählen Menschen von „Gestal-

ten“, die ihren Glauben beeinflussen oder wie sie selbst aktiv ihren 
„Glauben gestalten“.  In jedem Beitrag finden sich „Maler“, 

die gestalten, oder auch „Leinwände“, die gestaltet wurden. 
Manchmal auch  beides. Lassen Sie sich überraschen!

Wer wird hier gesucht? 
Lassen Sie sich überraschen und viel Spaß beim Raten!

Welche Verbin-
dung hast Du 
zu unserer Kir-
chengemeinde? 

…eine lan-
ge Geschichte: 

ich habe früher die 
erste Krabbelgruppe mit meinen 
Kindern besucht, die ersten Krab-
belgottesdienste mitgestaltet, Kin-
dergottesdienste gemeinsam mit 
meinen Kindern besucht. Zwei 
meiner Kinder wurden hier getauft 
und konfirmiert und ich habe viele 
Gottesdienste besuchen und musi-
kalisch begleiten dürfen.

Was ist Dein Lieblingsgericht? 
Eine schwierige Frage, denn eigent-
lich esse ich alles gerne – außer Erb-
sen. Das ist toll, denn so kann ich 
an fast an jedem Tag ein Lieblings-
gericht essen.

Hast Du eine Lieblingsgestalt in der 
Geschichte? 
Mich interessieren Menschen, denen
ich in meinem Leben begegne und 
die ich kennen lernen darf, mit 
all  dem, was zu ihnen gehört und 

dachten wir (mein Mann und ich) 
an diese Frau. Und wir haben es ge-
macht wie sie, wir haben uns an Jesus 
gewandt. Mein Mann betete über mir 
und wir legten unseren Kummer in 
Jesu Hände. Und siehe da, es wurde 
von da an besser und die Blutungen 
normalisierten sich. 
Ich war überrascht. Das hatte ich so 
gar nicht erwartet. Dass Gott große 
Dinge tut, daran habe ich nie gezwei-
felt. Aber in der Regel tat er so etwas 
bei anderen Leuten. Nun hatte ER 
mich berührt. Obwohl mein Glaube 
gar nicht so groß war. Aber er hat da-
mals die zaghafte Erwartung der Frau 
im Evangelium als Glaube bezeichnet.
Und dieses zarte Vertrauen in mei-
nem Herzen hat er auch gesehen.

Übrigens: Als ich danach zur Unter-
suchung war, fragte der Arzt, was ich 
denn inzwischen gemacht hätte. Das 
Gewebe hätte sich wieder gestrafft. Da 
erzählte ich ihm von unserer Gebet-
serfahrung. Sein Kommentar: „Das 
muss ich so stehen lassen. Ich habe 
keine Erklärung.“ Ich habe die Erklä-
rung: Es war das barmherzige Han-
deln Jesu an mir. Danke!!

Maria Walther

Im NT wird eine 
Geschichte erzählt, 

die ich als meine Ge-
schichte empfinde (Mk 

5,25-34). Da wird von einer Frau be-
richtet, die unter starken Blutungen 
litt. Kein Arzt hatte ihr helfen können. 
Da hört sie von Jesus, dem Wander-
prediger, der auch Kranke heilt. Zu 
ihm will sie hin. Vielleicht kann er 
mir helfen? Aber sie kommt gar nicht 
an ihn ran. Da sind so viele Leute. Ob 
sie vielleicht über ihr Problem auch 
nicht so öffentlich reden will? Aber 
wenigstens anfassen will sie ihn. We-
nigstens sein Gewand. Vielleicht hat 
ja auch das Heilkraft. Sie tut es. Und 
sofort spürt sie die Wirkung. Die 
Blutung hat aufgehört. Und dann re-
det Jesus sie sogar noch an: „Meine 
Tochter, dein Glaube hat dich gesund 
gemacht. Geh hin in Frieden und sei 
gesund von deiner Plage.“ 

Vor Jahren, als junge Frau, hatte ich 
ein ähnliches Problem. Wiederholt 
bekam ich darum eine Bluttransfu-
sion. Schließlich sagte mir der Arzt, 
dass er mir nur mit einer OP helfen 
könne. Der Gedanke fiel mir sehr 
schwer. Ich war noch jung… Da 

Haben Sie die Pfarre-
rin Susanne 

Munzert er-
kannt? 

wofür sie sich einsetzen.

(M)ein Motto lautet... 
„Danke, für diesen guten Morgen…“

Was ist Deine Lieblingsbeschäftigung? 
Mit meinen Enkelkindern die Welt 
nochmal neu entdecken und singen 
und musizieren…

Was nimmst Du mit auf eine einsame 
Insel?
Wenn ich komme, war die Insel die 
längste Zeit einsam! Ich nehme alle 
meine Lieben mit, große und klei-
ne, einen Ball, bunte Stifte, mein In-
strument und viele Flaschen, damit 
ich meine Post versenden kann…

Gott ist für mich... 
Mein Leben, mein Halt, mein Trost,
mein Retter

Wanted - Wanted - Wanted
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Am 15. und 16. April haben insgesamt 41 Jugendliche ihre Konfirmation
in St. Nikolai gefeiert.

Sie wurden eingeladen, die Gemeinschaft mit Gott und anderen Chris-
ten, die in der Konfirmandenzeit in vielerlei Hinsicht sichtbar wurde, 
auch weiterhin als Teil ihres Lebens zu begreifen und zu fördern. Diesen 
Wunsch bestätigten sie durch ihr „Ja, mit Gottes Hilfe“. 
Als Begleitung für den weiteren Weg wurde ihnen ihr Konfirmations-
spruch und – mit Handauflegung durch Familienmitglieder oder Paten 
– der Segen zugesprochen. Ein besonderes Fest, das auch Dank der Mit-
wirkung von Posaunenchor, Orgel und Band hoffentlich noch lange in 
guter Erinnerung bleibt und seine Kraft im Leben der Jugendlichen ent-
falten kann.

Dominik Daab & Samuel Horn

Konfirmationen 2023
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Jubelkonfirmationen 2023
Das war ein besonderes Wochenen-
de – 11 eherne und Gnadenkonfir-
mandinnen und -konfirmanden fei-
erten zusammen mit Angehörigen 

ihr Jubiläum am Samstag, den 29. 
März. 
29 goldene und 12 diamante-
ne Jubelkonfirmandinnen und 

-konfirmanden zogen dann am 
Sonntag, den 30. März, vom Löhe-
haus in die Kirche.
Über „Post-it´s“ näherten wir uns 

dem Thema, was in unserem Leben 
es wert ist, erinnert, gemerkt und
auch weitergegeben zu werden.

Pfr. Heinrich Stahl
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Chorkonzert mit Ehrungen
Am 19. März lud unser Kirchen-
chor zum Chorkonzert mit Ehrun-
gen in die St. Nikolai-Kirche ein. 
Dieses Jahr war das Thema durch 
ausgewählte Wochenlieder gesetzt, 
die vom Chor vorgetragen und von 
Martin Binder an der Orgel begleitet 
wurden. Gottfried Kühnl las Texte 
zwischen den Stücken und leitete zu 
den Chorsätzen über. 

Wieviel Arbeit, Vorbereitung und 
Proben, Herzblut und manchmal 
auch fehlender Nachtschlaf in so 
einem Konzert stecken, kann nur 
erahnt werden. Aber: Die Mühen 
haben sich gelohnt – die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer wurden mit 
ausgewogenen Interpretationen der 
eingeübten Stücke beschenkt. 

Eine besondere Freude war es, zwar 
ein Jahr nach den eigentlichen Ju-
biläen, aber nicht minder herzlich 
Chormitglieder für ihren treuen 
und hingegebenen Einsatz in unse-
rem Chor zu ehren: 
Für 10 Jahre: Elisabeth Pühn 

Wenn die Kirche zu Ihnen kommt...
Für 15 Jahre: Christl Lehner, Jür-
gen Lehner, Wolfgang Roth und Dr. 
Hermann Vorländer
Für 20 Jahre: Monika Kaiser, Sigrid
Krebs und Georg Link
Für 30 Jahre: Brigitte Deuerlein, Ur-
sula Dries, Elfriede Fischer, Maria 
Gilch, Maria Großmann, Irmgard 
St. Pierre und Maria Witt
Für 35 Jahre: Christa Kolb, Marian-
ne Meisel, Irmgard Zehnder, Mari-
on Zehnder
Und nicht zuletzt für 40 Jahre: Bär-
bel Schuster.

Unsere Chorleiterin Frau Ilse Grü-
nert wurde für 25 Jahre als Chor-
leiterin geehrt und bedankt. Frau 
Grünert hat in dieser Zeit unzählige 
Stunden in die Vorbereitung, Re-
cherche, im Absprechen, Einüben 
und Umsetzen von ungezählten 
Einsätzen unseres Chores investiert. 
Sie hat es mit Herzblut und Sachver-
stand und ihrer großen Liebe zur 
Musik getan – vielen Dank! 

Auch der „Chronist“ des Chors, Pfr. 

Ich bin zu Besuch bei einem Jubilar
– wir kommen ins Gespräch und 
ich höre, nicht zum ersten Mal, „Ich 
würde so gerne in den Gottesdienst 
kommen, bin aber nicht mehr so gut 
zu Fuß. Jetzt feiere ich halt Gottes-
dienst mit der Fernsehkirche oder 
im livestream von St. Nikolai. Aber 
wissen Sie, Herr Stahl, mir fehlen die 
Kontakte und die Menschen schon. 
Zusammen singen, beten, nach dem 
Gottesdienst noch ein paar Minuten 
zusammenstehen und sich unterhal-
ten, all das geht nicht mehr. Da ist 
eine Lücke in meinem Leben entstan-
den.“

Ich gehe ins Pfarramt und hole den 
Abendmahls-Koffer für das Haus-
abendmahl. Alles da? Kelch, Patene, 
Kreuz, Hostien, Wein, Kerzen und 
Kerzenständer, Streichhölzer, Des-
infektionstücher? Alles da. Mit dem 
Köfferchen in der Hand gehe ich 
zum Hausabendmahl einer älteren 

Jürgen Lehner, dankte Frau Grünert 
sehr herzlich im Namen des Chores
für ihren leidenschaftlichen und be-
harrlichen Einsatz.
Das Singen ist das eine, daneben ist

freilich die Gemeinschaft unter den 
Sängerinnen und Sängern ein eben-
so hohes Gut. Beides prägt unseren 
Chor – Gott sei Dank.

Pfr. Heinrich Stahl

Dame, zwei Freundinnen sind bei 
ihr und ihr Sohn. Sie hat sie zum 
Hausabendmahl eingeladen. 

Wir feiern in kleinem Kreis Abend-
mahl – und genießen die „Gemein-
schaft der Heiligen“. In den Gesich-
tern sehe ich, dass es ihnen guttut. 

Warum schreibe ich das? Es ist für 
uns Christen unabdingbar in Ge-
meinschaft zu leben, Anteil anei-
nander zu geben und zu nehmen. 
Sich gegenseitig zu ermutigen und 
Leid und Freud zu teilen. 

Wenn Sie nicht mehr zur Kirche 
kommen können, bieten wir Ihnen 
an zu Ihnen zu kommen, um Ihnen 
so Gemeindeleben nahe zu bringen. 
Haben wir Ihre Neugier geweckt,
dann rufen Sie an (Pfr. Stahl 09874
507460) und wir klären die Details
und den Termin.

Pfr. Heiner Stahl
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Erweiterung
Bauhofmaschinen und Kinderstim-
men – diese Kombination wird ab 
September dieses Jahres wieder zu 
hören sein. Die Nutzung der Bau-
hof-Räumlichkeiten durch die Kita 
Froschlach ist seit März beendet. Da 
sich in Neuendettelsau weiterhin ein 
Bedarf an Krippenplätzen zeigt, er-
öffnet die Kita Arche Noah wieder 
eine Außengruppe. 

Im neuen Kita-Jahr heißen wir 12 
Kinder mit ihren Familien herzlich 
willkommen. Diese wurden bereits 
im Vorfeld eingeladen, um einen ers-
ten Einblick zu erhalten. 
Dabei äußerte eine Mutter: „Wir sind 
sehr dankbar, dass unsere Tochter 
einen Platz in der Krippengruppe 
bekommen hat. Ich habe mich in 
den neuen Räumlichkeiten direkt 
wohl gefühlt und dies machte sich 
auch bei unserer Tochter bemerk-
bar. Die Gruppe ist selbst für die 

Aus unserer Kindertages-
stätte „Arche Noah“

Allerkleinsten mit 
guten Spielmaterialien und einem 
Zimmer zum Klettern und Toben 
ausgestattet.“ 

Mit unseren guten Erfahrungen im 
Kita-Jahr 2021/22 schaffen wir zwi-
schen Wald und spannenden Fahr-
zeugen einen alltagsnahen Spiel- 
und Entwicklungsraum für Ein- bis 
Zweijährige.

Frühlingsfest
Seit 5 Jahren wird endlich wieder im 
Garten der Arche ordentlich gefeiert. 
Mit einem Familiengottesdienst
haben wir in ein buntes Programm 
gestartet: Bastelstationen, Kaffee- 
und Kuchenbuffet, leckeres Mit-
tagessen und viel Zeit für Gesprä-
che. Schee war´s. Ein großer Dank 
gebührt dem Elternbeirat, der uns 
großartig unterstützt hat.

Das Team der Arche Noah

Fehler im Schwimmbad...

Die Seite 
für KidsFindest du die 8 Unterschiede?

Die Auflösung findest du auf Seite 38

Schon gewusst...?
... auch in der Ost- & Nordsee gibt es Haie: am häufigsten sind Hunds-
haie und Heringshaie

... 2020 wurden in Deutschland pro Person ca 8 Liter Eis gegessen. 
Das sind 120 Eiskugeln

... der Eiffelturm wächst im Sommer. Normalerweise ist er (mit An-
tenne) 324,8m hoch. An heißen Tagen dehnen sich die 18038 einzelne 
Eisenteile des Turms und er wächst bis zu 30cm

... auf heißem Beton kann man Spiegeleier braten. In Australien hat 
es 2015 ein Mann geschafft, bei 44°C ein Ei auf dem Bürgersteig zu 
braten: mit Pfanne... und danach hat er es gegessen...

... für nur 30 Kniebeugen kann man die Moskauer U-Bahn kostenlos be-
nutzen

... Elefanten sind die einzigen Säugetiere, die nicht springen können.
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... St. Nikolai

■■ ■ Eltern-Kind-Gruppen  
im Löhehaus
Dienstags, 9.30 Uhr,
Mittwochs, 9.00 Uhr & 
Donnerstags, 10.00 Uhr 
Auskunft im Pfarramt 
Tel. 09874 1454

Gerne können sich weitere 
Gruppen bilden. Auskunft 
dazu im Pfarramt.

■■ ■ Kindergruppe 
(1. - 2. Klasse)
Freitags, 15.00 - 16.30 Uhr
im Löhehaus
Auskunft bei Erika & Johann 
Bock
Tel. 09874 3179597

■■ ■ Mädchenjungschar 
(3. - 6. Klasse)
Freitags, 15.00 - 16.30 Uhr
im Löhehaus, 
Jugendreferent Samuel Horn
Tel. 0157 354 49 357

■■ ■ Bubenjungschar 
(3. - 6. Klasse)
Montags, 16.00 - 17.30 Uhr 
im Löhehaus, 
Jugendreferent Samuel Horn
Tel. 0157 354 49 357

■■ ■ UNDERGROUND 
Jugendtreff ab 14 J.
- mit Heimfahrservice -
Freitags, 19.00 - 22.00 Uhr 
im Löhehaus, 
Jugendreferent Samuel Horn
Tel. 0157 354 49 357

Angebote der Gemeinden... 
für Kinder und Jugendliche

Rund um Begegnungen
... St. Nikolai

■■ ■ Tanztreff 
Standard und 
Lateinamerikanische Tänze 
20.00 Uhr im Löhehaus 
Mi., 28.06., danach ist 
Sommerpause
■■ ■  
Die Plätze sind begrenzt 
Anmeldung bei:  
Renate Raum  
Tel. 0176 569 05 795  

■■ ■ Begegnungs- 
nachmittag 60+/-
14.30 Uhr im Löhehaus 
27.06. Ausflug nach 
Nördlingen s.S. 40
25.07. Geschichten aus der 
Bibel einmal anders erzählt

Informationen im Pfarramt, 
Tel. 09874 1454 oder unter 
heinrich.stahl@elkb.de

■■ ■ Hauskreise treffen sich 
zu den gewohnten Zeiten. 
Auskunft im Pfarramt  
von St. Nikolai.
Tel. 09874 1454

■■ ■ Spieletreff 
19.30 Uhr im Löhehaus
Do., 15.06. & Fr., 07.07.
Bei Bedarf Abhol- und Heim-
bringservice und Hilfe bei der
Babysittersuche. Getränke 
und evtl. eigene Spiele bitte 
mitbringen. 
Renate & Martin Raum
Tel. 0176 569 05 795  
Maria & Alfred Witt
Tel. 09874 5513

■■ ■ Man(n) trifft sich
19.00 Uhr im Bürgertreff
14.06. “Künstliche Intelligenz 
- KI - zur Zeit in aller Mun-
de. Chancen und Gefahren 
dieser Entwicklung“ Informa-
tionen durch die Fachschule 
Ansbach
12.07. N.N.
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... St. Laurentius/Diakoneo

■■ ■ „Vital ü55“- Gruppe
Donnerstags, 14.30 - 15.30 
Uhr im Wohnpark  
Christiane Schuh
Tel. 09874 8 - 4793

■■ ■ Hospizgruppe
nach Absprache im Mutter-
haus 
Eveline Groner
Tel. 09874 8 - 2345 

■■ ■ Literaturkreis
Informationen bei Daniela 
Lehr/Wohnpark
Tel. 09874 8 - 4793
1. Dienstag im Monat 
15.00 - 16.30 Uhr
Elisabeth Fuchshuber-Weiß

■■ ■ „Tanzen zur Freude 
und Besinnung“
14-tägig donnerstags, 15.00 
- 16.00 Uhr, i.d.R. im Kapitel-
saal

■■ ■ Gesprächsgruppe für 
pflegende Angehörige 
1. Dienstag im Monat, 15.00 
- 16.30 Uhr im Terrassen-
Café/Wohnpark 
Ansprechpartnerin:  
Christiane Schuh
Tel. 09874 8 - 5555

■■ ■ Café der Begegnung 
Montag-Freitag sowie  
1. Samstag & Sonntag im Monat
14.00 Uhr - 17.00 Uhr
im Terrassen-Café/Wohn-
park 
Ansprechpartnerin:  
Christiane Schuh
Tel. 09874 8 - 4793von Seite 34

Auflösung

Rund um Musik

... St. Laurentius/Diakoneo

■■ ■ Jungbläserprobe 
Freitags, 17.00 - 17.45 Uhr 
Musiksaal im Schulzentrum, 
Waldsteig 9
Martin Binder, Tel. 09874 8 - 2601

 ■Anfängerunterricht 
Posaunenchor 
nach Absprache
Martin Binder, Tel. 09874 8 - 2601

... St. Nikolai

■■ ■ Bläserausbildung 
Mehr Informationen unter 
Blechbläserwerkstatt Karl 
Scherzer, Tel. 09874 689057

■■ ■ Posaunenchorprobe
Donnerstags, 19.30 Uhr In-
formationen im Pfarramt
Tel. 09874 1454

■■ ■ Kirchenchorprobe
Dienstags, 19.00 Uhr 
im Löhehaus
Leiterin: Ilse Grünert
Tel. 09784 1444

■■ ■ Kinderchor „Ohrwürmer“
Freitags, 14.15 - 14.45 Uhr 
- nicht in den Ferien -
im Löhehaus
mehr Infos bei:
Anne Vogler
Tel. 0157 555 87 774
Julia Scheuerpflug
Tel. 09874 6898714

■■ ■ Posaunenchorprobe 
Freitags, 18.00 - 19.30 Uhr 
Musiksaal im Schulzentrum, 
Waldsteig 9
Martin Binder, Tel. 09874 8 - 2601

■■ ■ Pop-/Gospelchor
Mittwochs, 19.00 – 20.30 Uhr
St.-Laurentius-Kirche
Martin Binder, Tel. 09874 8 - 2601
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Herzliche Einladung zum Ausflug 
nach Nördlingen am 26.06.2023 
um 10.00 Uhr!

Wir von 60+- laden sehr herzlich 
zum Tagesausflug ein. Unser Ziel 
ist das schöne mittelalterliche Städt-
chen Nördlingen im Ries.

Bei der Vorbereitung des Ausflugs 
haben wir uns schon in das kleine 
Städtchen verliebt. Die einzige voll-
ständig erhaltene und begehbare 
Stadtmauer Deutschlands lädt zu ei-
nem Rundgang ein. Viele einladen-
de Straßencafés warten auf uns. Im 
Preis von 20,00 € ist die Fahrt, eine 
Themen-Stadtführung und eine 
Kirchenführung enthalten. Ein Lo-
kal zum Mittagessen haben wir vor-
gebucht, die bayrisch- schwäbische
Küche wird uns verwöhnen.

Also - nicht lange überlegen - an-
melden! Unser Bus hat 50 Plätze. 
Alle sind willkommen.

Anmeldung im Pfarramt unter Tel. 
09874 1454 oder ab 30.05. bei Moni-
ka Seegert, Tel. 09874 504650

Es grüßt das Team 
von 60+

Ausflug nach 
Nördlingen

Als 2002 Pfr. Singer und Pfr. Müller 
den Gottesdienst im Grünen (kurz 
GiG) konzipierten und 2003 das 
erste Mal feierten, ahnte niemand, 
dass wir in diesem ökumenischen 
Format so lange mit den Gemein-
den und Einrichtungen in großer 
Eintracht Gottesdienste in Reuth 
feiern würden. 
20 Jahre ist es nun her und wir freu-
en uns, dass wir auch heuer wieder 
ganz herzlich am 18. Juni um 18.30 
Uhr zum „Gottesdienst im Grünen“ 
mit dem Kirchentagsthema „Jetzt ist 
die Zeit“ nach Reuth auf die Wiese 
der Familie Weiß einladen dürfen. 
Auch dieses Jahr haben Sie nach 
dem Gottesdienst wieder die Mög-
lichkeit, zum Vespern und Plaudern 
zu bleiben. Herzliche Einladung

Pfr. Heinrich Stahl

Gottesdienst 
im Grünen

Kurz Notiert:
Am 22. Juni laden St. Franziskus 
und wir um 19.00 Uhr zur öku-
menischen Johannisandacht auf 
dem Dorffriedhof ein.

Auch dieses Jahr feiern wir wie-
der die ökumenischen Kreu-
zandachten: am 9. Juli um 19.30 
Uhr in Haag und am 24. Septem-
ber um 18.00 Uhr in Bechhofen 
an den Löhekreuzen.

Sonntag, 2. Juli 2023
Festgottesdienst mit den
Kerwa-Buam
um 10.00 Uhr in St. Nikolai

XXL-Kirchenkaffee
direkt nach dem Gottesdienst: ge-
mütliches Beisammensein im Löhe-
hausgarten

Spiel- & Bastelstationen für 
Kids
ab 11.00 Uhr im Löhehausgarten

Kirchweih 2023
St. Nikolai, hier läuft was! 
Wir feiern Kirchweih und laden euch herzlich ein, an folgenden Veranstal-
tungen teilzunehmen!

St. Nikolai-Kinder-Geburts-
tagsshow
um 15.00 Uhr,
16.00 Uhr & 17.00 Uhr
im Löhehaus
kurzes Geburtstagsprogramm für 
Kids „Happy Birthday St. Nikolai“ 
(ca. 15min) mit kleiner Überra-
schung

Mach mit...
Für unser XXL-Kuchenbuffet suchen wir noch ambitionierte Bäcker und 
Bäckerinnen, die Zeit und Lust haben, einen Blechkuchen oder Finger-
food zu kreieren. Du würdest mitbacken? Dann melde dich bei Anne 
Vogler, Tel. 0157 555 87 774 (per Mail: anne.vogler@elkb.de)

Ab dem 15. Juni werden die Kirchweihheftchen mit „Mitmach-Aktion“ 
für Kids in Kitas & der Grundschule verteilt. Ihr habt bis zum 20. Juni 
keines bekommen? Dann holt es euch direkt im Pfarramt ab.

Freitag, 30. Juni & Samstag, 1. Juli 2023
Offene Kirche
von 21.00 Uhr - 23.00 Uhr   in St. Nikolai
mit Liedern aus Taizé zum An- & zur Ruhe kommen
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„Den Sonntag anders denken -
Gemeinde neu erleben“
Herzliche Einladung zur „Summer-
edition“ unseres Gemeindesonn-
tags, der nach einem herzerfrischen-
den Auftakt mit Jung & Alt und 
Klein & Groß in der Kirche wieder 
ein aufgefächertes Programm an-
bietet: ob Erfahrungsberichte oder 
Gesprächsthemen von Gemeinde-
gliedern, konzertante Beiträge von 
Künstlern, Lobpreiszeit mit Predigt, 
kreative Aktionen und ein altersge-
mäßes Programm für Kinder. 

Jede und jeder wählt für sich daraus 
das Passende aus. Nach gemeinsa-
mem Abschluss in der Kirche sind 
alle zum Picknick in den Löhe-
hausgarten eingeladen. Das jeweili-
ge Programm des Gemeindesonn-
tags wird kurz zuvor im Amtsblatt 
veröffentlicht. 

Die Termine für den Gemein-
desonntag sind: 25. Juni, 30. Juli & 
24. September

Prüfungsgottesdienst
Mein Vikariat - also meine Ausbil-
dung zum Pfarrer – schreitet voran. 
Stand in der ersten Hälfte dieser 
Zeit das zunehmende und anfangs 
meist durch einen Mentor beglei-
tete Übernehmen von Aufgaben im 
Vordergrund, so ist die zweite Hälf-
te von verschiedenen Prüfungen ge-
prägt, die die erworbenen Kompe-
tenzen bescheinigen sollen.

Eine davon steht am Freitag, den 
23. Juni um 19.00 Uhr an, die so 
genannte Gottesdienst-Prüfung. 

Dabei handelt es sich um einen von 
mir vorbereiteten und gehaltenen 
Gottesdienst, der von einer Prü-
fungskommission (u. a. mit Regi-
onalbischöfin Gisela Bornowski) 
begutachtet und nachbesprochen 
wird.
Den Gottesdienst gemeinsam mit 
Ihnen feiern zu dürfen, würde mir 
viel bedeuten. Daher möchte ich Sie 
bereits jetzt zu diesem Sondergot-
tesdienst herzlich einladen!

Ihr Vikar
Dominik Daab
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Die Gottesdienste finden sowohl in Präsenz (unter den aktuellen Hygieneaufla-
gen) als auch per Livestream statt.

Der Link ist auf unserer Homepage www.neuendettelsau-evangelisch.de
Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder unserer 

Homepage: www.neuendettelsau-evangelisch.de

Sonntag
28.05.23
Pfingst-
sonntag

■■ ■ 9.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl in St. Laurentius/
Wernsbach
■■ ■ 10.00 Uhr Festgottesdienst in St. Nikolai  
(Partnerschafts-Gottesdienst/Dekanat s.S. 45)

Mo,29.05.23
Pfingstmon-
tag

■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai

Sonntag
04.06.23

■■ ■ 9.00 Uhr Gottesdienst in St. Kunigund/Reuth
■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai

Sonntag
11.06.23

■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai
■■ ■ 10.30 Uhr Gottesdienst zum Feuerwehrjubiläum in St. 
Laurentius/Wernsbach

Sonntag
18.06.23

■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in St. Nikolai
■■ ■ 18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Grünen (s.S. 40), 
Nähe Reithalle Reuth

Do.,22.06.23 ■■ ■ 19.00 Uhr Ökumenische Johannisfeier auf dem Dorffriedhof

Fr.,23.06.23 ■■ ■ 19.00 Uhr Prüfungs-Gottesdienst in St. Nikolai (s.S.43)

So.,25.06.23 ■■ ■ 10.00 Uhr Gemeindesonntag in St. Nikolai

So.,02.07.23 ■■ ■ 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Kirchweih in St. Nikolai

Sa.,08.07.23 ■■ ■ 18.30 Uhr „recharge“ - Jugendgottesdienst in St. Nikolai

Sonntag
09.07.23

■■ ■ 9.00 Uhr Gottesdienst in St. Laurentius/Wernsbach
■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in St. Nikolai
■■ ■ 18.30 Uhr Ökumenische Kreuzandacht am Löhekreuz/Haag

So.,16.07.23 ■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai

Sonntag
23.07.23

■■ ■ 9.00 Uhr Gottesdienst in St. Kunigund/Reuth
■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai

So.,30.07.23 ■■ ■ 10.00 Uhr Gemeindesonntag in St. Nikolai

Gottesdienste 
in St. Nikolai, Reuth & Wernsbach

Die Morgenandachten am Freitag beginnen um 8.30 Uhr in St. Nikolai
Die Gebetsandachten am Freitag beginnen um 19.00 Uhr im Löhehaus

In der Aprilsitzung wurde beschlos-
sen, dass die Kirchengemeinde St. 
Nikolai ab dem 01.09.2023 die Trä-
gerschaft einer Krippeneinrichtung 
als Notgruppe für 12 Kinder im Bau-
hof in Neuendettelsau übernehmen 
wird. Diese wird vermutlich solange 
geführt, bis ein neuer Kindergarten 
in Neuendettelsau errichtet wurde, 
um deren Trägerschaft sich die KG 
St. Nikolai bewerben wird. 

Auch das Bauvorhaben GCEW hält 
den KV sehr beschäftigt, gehen die 
Planungen für die nächsten Schritte 
doch nun in die heiße Phase über.
Hierzu traf sich der KV zu einer 

Besuch aus 
Papua-Neuguinea

außerordent l ichen 
Sitzung Anfang Mai, 
um sich intensiv aus-
schließlich mit dem 
Bauvorhaben und den 
bisherigen Planungsergebnissen zu 
beschäftigen. 

Der KV befürwortete außerdem, 
dass unsere vakante erste Pfarrstelle 
nun deutschlandweit ausgeschrieben 
und beworben werden soll, da sich in 
Bayern bisher noch kein Interressent 
gefunden hat. Wir beten, hoffen und 
vertrauen darauf, dass die zu unserer 
Gemeinde passende Person zu uns 
kommen wird!

Iris Querbach – Kühnl

Aus dem KV

Am Pfingstsonntag (28.5. 10.00 Uhr 
St. Nikolai) feiern wir zusammen 
mit einem Gast aus Papua Neugui-
nea, Pfr. Kinim Siloi oder Pfr. Hon-
ney Mathew, den dekanatsweiten 
Partnerschaftsgottes-dienst. 
Gäste aus aller Welt werden für drei 
Wochen u.a. in Mission EineWelt 
sein und auch ihre jeweiligen Part-
nerdekanate besuchen.

Dekan Schlicker und Team bereiten 

den Gottesdienst 
mit dem Gast vor. 

Kommen Sie und bringen Sie 
Menschen mit, die gerne über 
den eigenen Tellerrand schau-
en. Für alle, die nicht kommen 
können: Auch dieser Gottes-
dienst wird gestreamt und kann 
von zuhause mitgefeiert werden  
(Zugangslink auf www.neuendettel-
sau-evangelisch.de) .
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Freud und Leid in St. Nikolai
Verstorben sind
Lina Eber, geb. Haag

Johann Lang

Ingeborg Waldvogel, geb. 
Kerschbaum

Marianne Brosel, geb. Kaiser

Robert Reichard

Dr. Karl Peter Mayer

Selma Schrader, geb. Horn

Hannelore Langholf, geb. Jacob

Erna Heßling, geb. Besenecker

Edeltraud Ahnert, geb. Peine

Franziska Schröder, geb. Hoffmann

Otto Ott

■■ ■ Pfarramtsbüro: 
Heidi Nüsse & Sabine Gawron
Johann-Flierl-Str. 18 
Tel. 09874 1454, Fax 09874 760 
pfarramt.neuendettelsau@elkb.de 
Mo, Di, Do, Fr: 9.00 - 11.00 Uhr
Di: 16 .00-18.00 Uhr, Do: 15.00-17.00 Uhr

■■ ■ Pfarrer Heinrich Stahl: 
Tel. 09874 507460  
heinrich.stahl@elkb.de

■■ ■ Gemeindereferent 
Andreas Güntzel: 
Tel. 09874 689116  
andreas.guentzel@elkb.de

■■ ■ Jugendreferent Samuel Horn:
Tel. 0157 354 49 357 
samuel.horn@elkb.de

■■ ■ Vikar Dominik Daab: 
Tel. 0157 924 89119
dominik.daab@elkb.de

■■ ■ Referentin für Familienarbeit  
Anne Vogler: 
Tel. 0157 555 87 774
anne.vogler@elkb.de

■■ ■ Vertrauensmann Martin Kirsch: 
Tel. 09874 507960  
kirsch.martin@gmx.de

Impressum
■■ ■ Herausgeber:

Evang.-Luth. Kirchengemeinde  
St. Nikolai Neuendettelsau, 
www.neuendettelsau-evangelisch.de
■■ ■ Redaktion:

Heiner Stahl, Dominik Daab, Steffi Horn, Anne-
Kathrin Vogler, Dorle Keßler-Schnupp

Wir sind für Sie da!
■■ ■ Mesner Julio Barreto: 
Tel. 0151 234 36 447

■■ ■ Friedhofsverwaltung  
Rita König: Tel. 09874 1301 
neuendettelsau-friedhof@elkb.de

■■ ■ Kindertagesstätte Arche Noah
Leitung: Martina Hahn
Tel. 09874 5993  
kita.neuendettelsau@elkb.de

■■ ■ Kontoverbindungen des Pfarramts
Sparkasse Neuendettelsau
IBAN: DE95765500000760700328
■■ ■ Konto des Diakonievereins
Sparkasse Neuendettelsau 
IBAN: DE05765500000760789248

■■ ■ Telefonseelsorge: 0800 1110111

■■ ■ Diakonisches Werk Windsbach:
Tel. 09871 65597 - 0
■■ ■ Diakoniestation:
Tel. 09871 65597 - 10
■■ ■ Beratungsstelle Sozialarbeit, 
Sucht- u. Schuldnerberatung, 
Windsbacher Tafel*  
über Sonja Gruber,  
Tel. 09871 65597 - 25  

*Ausgabe N‘au Mittwoch 12 - 13 h
■■ ■ Fachstelle für pflegende 
Angehörige Stadt- und Landkreis Ansbach 
Christiane Schuh 
Tel. 09874 8 - 5555

■■ ■ Layout: 
Dorle Keßler-Schnupp, Anne-Kathrin Vogler
■■ ■ Kontakt:  

nikolainachrichten.neuendettelsau@elkb.de
Bild- & Quellennachweis:  
S. 34/38: Bild: Christian Badel, www.kikifax.
com In: Pfarrbriefservice.de; S.46: M.Müller,
churchphoto.de; Sonstige: www.pixabay.
com & privat
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Liebe Radlerinnen und Radler,
der Countdown läuft – bald ist es 
wieder soweit – Neuendettelsau 
wird von Montag, 05. bis Sonntag, 
25. Juni, beim STADTRADELN da-
bei sein!!

Auch St. Nikolai ist wieder am Start. 
Am besten gleich anmelden auf 
www.stadtradeln.de, dort sind alle 
Informationen zu finden.

Wichtig:
Bei der Anmeldung bitte 
selbst direkt dem „Team 
Nikolai – hier läuft was“ 
zuordnen. 

Gerne weitersagen und Mitfahrerin-
nen und Mitfahrer für unser „Team 
Nikolai – hier läuft was“ gewinnen. 
Danke fürs Mitmachen. 

Euer Teamkäptn Gandi
(Andreas Güntzel)

Stadtradeln im „Team Nikolai“
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Lila 
Nacht
Lila 
Samstag, 15. Juli 2023

Packen Sie Ihren Picknickkorb und tafeln Sie mit Familie und 
Freunden ab 18 Uhr in unserem Garten! 
Reservieren Sie unter Tel. 09874 9-1040 einen Tisch und 
nehmen Sie Platz!

Lila 
Nacht
Lila 
Nacht
Lila Lila Eintritt frei

Open-Air mit 
lateinamerikanischen 
Rythmen von Tamara & Sergio

Hauptstraße 2
91564 Neuendettelsau


